Analyse der Qualitätsmerkmale als Grundlage für die Beschreibung

BetreuungslehrerInnenseminar: Ergebnisse der GA

Für folgende Bereiche muss der Betreuungslehrer/Betreuungslehrerin eine Beschreibung des Unterrichts von UnterrichtspraktikantInnen abgeben. Fett gedruckte Überschriften sind vom Unterrrichtpraktikumsgesetz übernommen:

1. Aufgabenbereich des Lehrens: Vermittlung des vorgeschriebenen Lehrstoffes gemäß dem Stand der Wissenschaft sowie  unter Beachtung der dem Unterrichtsgegenstand entsprechenden didaktischen und methodischen Grundsätze

1.1  Fachkompetenz:

· Beherrschung der für den Unterricht wichtigen Sachstrukturen und Inhalte des Faches

· Weiterentwicklung der fachlichen Kompetenz (Fachliteratur, Fortbildungsveranstaltungen

· Unterrichtsplanung: Umsetzung der Fachkompetenz im Unterricht (schülerinnengerecht, altersgemäß, lebensnah)

1.2  Begründete Ziel- und Inhaltsauswahl

· Festlegung allgemeiner sowie fachlicher Ziele

· Gezielte Stoffauswahl (z. B. Qualität der Jahresplanung)

· Begründung gegenüber den SchülerInnen

1.3  Strukturierung und Flexibilität des Unterrichts

· Klare, für die SchülerInnen durchschaubare Gliederung des Unterrichtes

· Motivierender Stundeneinstieg

· Anknüpfen an vorhandenes Wissen

· Genügend Lern- und Übungsphasen

· Beachtung angemessener Zeitökonomie

· Situationsbezogene Flexibilität

· Offenheit der Gestaltung für die Mitbeteiligung der SchülerInnen

1.4  Verständlichkeit und Methodenwahl

· Einfachheit, Gliederung, Prägnanz, funktionsgerechte Wahl der Methoden, Altersgemäßheit, Qualität des Lehrvortrags und des Medieneinsatzes einschließlich Schrift und Tafelbild

1.5  Anschaulichkeit

· Situationsgerechter Medieneinsatz

· Praxisbezug

· Projekte

· Lehrausgänge

1.6  Aktivierung, Motivierung, Differenzierung

· Entwicklung motivierender Lernaufgaben zu aktiver Auseinandersetzung

· Anregungen zum selbständigen Bildungserwerb

· Erkennen besonders begabter und lernschwacher SchülerInnen, Angebote von differenzierten Lernaufgaben (spezielle Fragestellungen, Lernkontrollen, Lernhilfen)...

1.7  Sicherung des Lernertrages

· Vernetzung inhaltlicher Zusammenhänge

· Zusammenfassungen und Wiederholungen

· Gezielte Hausaufgaben

· Übungen und andere (auch Individuelle) Lernhilfen

· Lernkontrolle als Sicherung und Selbstkontrolle für SchülerInnen und LehrerInnen

2.  Aufgabenbereich Beurteilen 

2.1  Leistungsbeurteilung

· Leistungsbeurteilung in Orientierung an den allgemeinen wie fachlichen Zielen nach begründeten Beurteilungsmaßstäben

· Transparenz der Beurteilung

· Förderung der Selbstbeurteilung

3.  Erzieherisches Wirken: Gerechtigkeit, Konsequenz, Professionalität- Die Lehrperson beurteilt kompetent und unparteiisch und erzieht konsequent

3.1  Beziehung zu den SchülerInnen

· Wertschätzung der SchülerInnen als Person, unabhängig von deren Leistung oder Verhalten

· Bemühen um den Aufbau einer positiven Beziehung zu den SchülerInnen

3.2  Angemessene Konfliktbearbeitung

· Angemessenes Handeln und Eingreifen bei Konflikten von und mit SchülerInnen: Zuhören können, Bemühen um faire Lösungen

· Bemühung um konstruktive Lösungen 

· Begründung notwendiger Entscheidungen gegenüber den SchülerInnen

3.3  Förderung der Persönlichkeitsentwicklung

· Maßnahmen zur Förderung der Selbständigkeit

· Anregungen zur Auseinandersetzung mit Werthaltungen

· Akzeptanz der SchülerInnenstandpunkte

3.4  Förderung von sozialem Lernen

· Maßnahmen zur Förderung von Kooperation

· Förderung des positiven Gesprächsverhalten in schulischen Situationen

3.5  Einbeziehung der SchülerInnen

· Einholen und Beachten von Rückmeldungen der SchülerInnen

· Rückmeldungen an die SchülerInnen

· Einbindung der SchülerInnen bei der Suche nach sinnvollen Veränderungen z. B. bei der Unterrichtsgestaltung

3.6  Modellverhalten im Unterricht

· LehrerInnen als Vorbild für wertschätzendes, selbstkritisches, konstruktives Verhalten

4. Zusammenarbeit und Beratung mit der Betreuungsperson, im Lehrkörper, mit der Schulleitung, mit Eltern und anderen Personen: 

· Handlungsbereitschaft und konstruktives Gesprächsverhalten in z. B. Konflikt- und Beratungssituationen) allgemeines Auftreten.

· Nachbesprechungen

· Hospitationen

5. Innovationen an der Schule und für schulische Bereiche

5.1  Innovation schulischer Aktivitäten: aktive Beteiligung und Mitentwicklung von teil- oder      gesamtschulischen Aktivitäten (Schriften, Projekte, Schulfeiern..) und Abläufen

5.2  Mitwirkung an Aufgabenbereichen der Schulgemeinschaft: Fachbereichsgruppen, SGA, ...

5.3  Wirken außerhalb der eigenen Schule für schulische Belange: regionale oder überregionale Projekte, innovative Tätigkeit in Arbeitsgemeinschaften

6. Erfüllung administrativer Aufgaben

· Führen des z. B. Klassenbuchs

· Gangaufsicht

· Kontrolle der Einhaltung der Hausordnung

· Pünktlichkeit

Ergebnisse der Gruppenarbeiten der BL Ausbildung in Strobl 2007 zum Thema:

Analyse von Qualitiätsmerkmalen des Unterrichts 

als Grundlage für die Beschreibung

Förderung der Kooperation unter den Schülerinnen und Schülern

· Förderliche Klima: kein Konkurrenzdruck, anerkennende Beschreibung von Leistungen

· Klare Rollenverteilung (bei GA)

· Verantwortung abgeben

· Aufgabenstellung - arbeitsteilig

· Lernpartnerschaften

· Zeit reservieren

Anschaulichkeit des Unterrichts

· Beachtung der kognitiven, emotionalen und psychomotor. Aspekte der SchülerInnen, situationsgerecht

· Methodenwechsel

· Praxisbezug, Beispiele

· Lehrausgänge, Exkursionen, Projekte

· Strukturiertes Stundenthema

· Korrelation von Lebens und Lernerfahrung

Klare, für SchülerInnen durchschaubare Gliederung des Unterrichts

· Up knüpft jeweils jede Stunde an die vorhergehende Inhalte an

· Gibt einen Überblick über den Stundenablauf: Lernziele, Methoden, Lehrmittel

· Klar festgelegte Zeiten für: Wiederholungen, Aspekte des Lehrstoffes, Vernetzungen, HÜ einsammeln, Organisatorisches

Sicherung des Lernertrages

· Übungszettel: Klärung von Unklarheiten und Möglichkeiten zum Nachfragen

· Hausübungen werden überprüft

· Wiederholung in Variationen (EA, PA, Plenum) mündlich, dialogisch, schriftlich und in erweiterten Zusammenhängen anwenden.

· Revisions-, Vokabeltests, Schularbeit: regelmäßige Lernstoffüberprüfungen

· Motivation durch Lernertrag

Sinnvoller Einsatz von Hausübungen

· Einsatz der HÜ zur Festigung der Lerninhalte

· Sinnvolles Feedback an SchülerInnen durch Transparente Korrektur

· Verwendung der Hausübung als Verständnisindikator: Basis für binnendifferenierten Unterricht

· Ausgewogene qualitative und quantitative Aufgabenstellung

Konfliktverhalten: lösungsorientiertes Vorgehen

Z. B: Konflikt zw. 2 Schülern

· Standpunkte anhören: wertfrei, anerkennend,...)

· Maßnahmen zur Deeskalation: Räumliche Trennung, Verschriftlichung

· Lösungsvorschläge: gegenseitig machen lassen, alternative Lösungen....)

· Konsequenzen bei Einhaltung/ Nichteinhaltung

Leistungsbeurteilung nach begründeten Maßstäben

· Bekanntgabe der Beurteilungskriterien

· Transparenz der Aufzeichnungen

· Einhalten der gesetzlichen Vorgaben

· Kriterien entsprechen den fachlichen und pädagogischen Erfordernissen

· Konsequentes Einhalten des bekannt gegebenen Systems

· Einheitliche Maßstäbe

Qualität der Übungsphasen im Untericht: Bsp: BuS MÜR Handstand

· Vom Einfachen zum Schwierigen

· Entsprechende Hilfsmittel – Hilfestellungen

· Wechsel von leichten und schwierigen Bewegungsmustern

· Ausreichend Zeit

· Gutes Verhältnis zw. Verbaler Instruktion und Übungsphase

Positives Modellverhalten des / der LehrerInnen

· Pünktlichkeit

· Höflichen Umgang mit SS LL Eltern

· Sprache, Vokabular, Wortwahl

· Alltagsverhalten (Auto/ Rad, ges. Lebensweise)

· Wertschätzung

Transparenz der Beurteilung

· Offenlegung der B kriterien zu Schulbeginn

· Nachvollziehbares System; fachspezifisch, z. B. Punktesystem, Gewichtung

· Regelmäßige Info der SuS, Begründung

· Rechtzeitige Infos an SchülerInnen und Eltern

· Frühwarnsystem beachten

Förderung des positiven Gesprächsverhaltens bei S u S

· UP schafft Gesprächssituationen mit Interaktionsmöglichkeit: GA, PA

· Gemeinsames Erarbeiten von Kommunikationsregeln: aktives Zuhören, Gesprächskultur, Feedbackregeln

· L als Mediator in Konfliktsituationen

· Nachhaltigkeit auch in anderen Fächern beobachtbar

Arbeitsgruppenergebnisse BL Ausbildung Strobl 2007


